
rade 1Im ökumenischen enken und Le- Hauptstichworten des stattlıchen
ben sollte deshalb neben der Theologıie Ökumene-Lexikons:; machen aber nıcht
in ogmen der Theologıe ın ymnen gerade und dıe tradıtionalıstischen
Aufmerksamkeıt geschenkt werden. Bewegungen als Negatıv-Propheten I11UI

Auf diıesem bisher sehr vernachlässigten deutlıch, wıe notwendig ist, „Öku-
Gebiet hat „Liturgie und Dıchtung‘“‘ meniısches Wiıssen vertiefen un
wichtige Forschungsarbeıt geleıistet. Da- festigen, ökumenisches Bewußtsein

durch solıde Kenntnisse stärken undbel scheıint mir der Sınn des vorliegen-
den Kompendiums nıcht in irgendwel- unterbauen und damıt den ökumen1t1-
chen brillianten Einzelbeıträgen lıe- schen Denk- und Entwicklungsprozeß
gCNH, das Sammelwerk selbst stellt das el- gemeınsamem Zeugni1s un! Jenst
gentliche Untersuchungsergebnis dar, der Kırche in der Welt VOoO  —$ heute klä-
indem 6S eın bisher in der theologischen Fn und fördern‘‘, Ww1e 6S die Heraus-
und außertheologischen Forschung geber in ihrem Vorwort umreißen?
nıg beachtetes Thema auf breitem Ja, dieses NEeEu konzıpierte, einbändiıge
aum erschließt. Standardwerk für kirchliche Miıtarbe1l-

Auf den nachsten Doppelband der Ier.; Lehrer, Studenten und dıe vielen,
begonnenen Reihe ‚„„Pıetas Liturgica®‘ die jenseıts fachspezifischer Eiıngebun-

enheıt sıch orl]lentieren wollen 1m inter-darf INa se1ln. ntier dem T4
tel ‚„„Im Angesicht des Todes Liturgie konfessionellen Gespräch, 1mM Dıalog
als Sterbe- und Trauerhilfe“ ırd der C1I- zwıischen Relıgionen und Kulturen 1ın el-
ste and Ediıtionen der orientalischen, L1ICcT zunehmend weltlicher sıch verste-
lateiniıschen un! reformatorischen henden Welt ohne damıt dıe al-
Sterbe- und Totenlıturgien bringen, ten Sehnsüchte und Fragen abgehakt
während der zweıte Band interdiszıiplı- aren erscheıint einem durch-
nären Reflexionen gewıdmet ist aus günstigen Zeıtpunkt: Sınd doch die

stark emotional bestimmten Erwartun-leresa Berger
SCH der sechziger und sıebziger Jahre el-
NeTr scheinbar ruhigeren Gangart geWI1-OKUMENE LEXIKALISCH

ERFASSI chen Zeichen der Resignation, CGeneral-
der Verlegenheıt oder LEUC

Sammlung nach mühevollem Aufarbei-ÖOkumene-Lexikon. Kırchen Relıg10-
NenNn Bewegungen Herausgegeben ten mancher hochfliegenden Impulse

und Inspirationen ist dıes in jedem
VO  — Hanfrıed üger, Werner Oser Falle ein Zeıtpunkt und eın VOTI-
SG J und Walter Müller-Römheld ın
Zusammenarbeıt mıt Athanasıos Bas- treffliches enre Bietet doch dıe lexika-

sc Aufbereitung des Stoffes, andersdekıis, Günther Gaßmann, Klaus Lef- als beı den meıisten klassıschen konfes-ringhausen, aul Löffler, Hardıing sıionskundlıchen Werken der ergan-eyer, Heınz Schütte, mar Schulz, genheıt, nıcht selten einen lockeren /7u-Christa Springe, Harald Uhl und
as Vıischer. Verlag ÖOtto Lem- gang einer Materie, dıe unter dem

Druck allzu systematischer Darstellungbeck/Josef Knecht, Frankfurt 1983 für manchen Rezıplenten wenıger VeI-1326 Sp mıit Tabellen, Karten, OTLOS
und Literaturangaben. Ln 125,— heißungsvoll sıch zeigte, weniger auch

die Mühe wıderspiegelte, konfessionelle
Nach Marcel Lefebvre sucht Nan Komplementarıtät ZUWECEC bringen,

1im Register oder bel den und schhıießlich nicht In dem Malje Neu-
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gier auf gleichsam mosaıkhafte eibster- Lembeck und Knecht ebenfalls ökume-
schließung des großen Bıldes der el1- niısch ermöglıchtes Werk ab, dessen
gjonen und ihres vielschichtigen Dien- sorgfältige Betreuung nıcht adurch DC-
stes Menschen weckte mindert erscheinen soll, daß vereinzelte

„Auf dem Weg treu  K se1ın und Flüchtigkeıten angemerkt werden.
nıcht über dıe eigene Identität wachen eiwa gerade 1mM Zusammenhang

muüssen wI1e über einen Raub WIT mıt dem noch SCHAUCI und gewichtiger
denken die christologisch bedeutsa- problematısierenden Synkretismus

Stelle 1m Philiıpperbrief ist han- nıcht auf die vielversprechenden 1N1-
und Möglıichkeıt einer sich ständıg in gungsbestrebungen des Nıkolaus ues

Christus erneuernden Christenheit. So eingegangen wurde, eın Name w1ıe New-
dieses Ökumene-Lexikon wirklıch INa nicht aNgEeMESSCHNCIMN ÖOrte auf-

LEUC anstabe oder ermutigt zumındest taucht, ist eın Indız für dıe teilweıise Be-
weiıterem Auszıehen angedeuteter Kas schränkung der historischen Dımen-

nien 1im zwıschenkirchlichen und inter- S1IoON Die vorwiegend gräzistische
relig1ösen Gespräch. ber zentrale Be- Druckfehlerteufelsorgie der Spalte 1156
griffe Öökumenischer Theologıe haben Max Secklers trefflichem „Theo-
evangelısche, katholische und orthodo- logjie“-Stichwort äßt erahnen, wI1e sehr

Autoren parallele oder auch gemeın- die Unterwelt noch wütltet, WEeNnNn auf hO-
SaIllec Beiträge verfaßt, ın denen sowohl hem, AausgewOgeNCIM Nıveau Konsens-
die wissenschaftlıchen Ergebnisse und strukturen unaufdringlıch, aber deut-
Konvergenzen aufgezeigt als auch ıch ZUT Sprache gebracht werden. Über-
Trends mıt offenem Ausgang skızzıert haupt ırd mıiıt den Begriffen Konsens
werden. Dıie oftmalıge gegenseıtige und Dissens), Konvergenz, Rezeption,
Durchdringung, gal Überschneidung in Identität (im Wandel), Tradıtion, Kon-
den stichwortspezifischen Lıteraturan- fession, Kırchengliedschaft, interkultu-
gaben stören el weniger, s1e re Theologie, Katholizıtät, mıt Grün-
doch zwischen den Zeıilen VO derfiguren der ökumenischen ewegung
wachsenden Bewußtsein dus, daß 65 wIie Söderblom, mıiıt verdienstvollen
dıe ıne Sache Jesu un! dıe Liebe ottes Grenzgängern WI1Ie Heıiler („evangelıische
ZUTr einen Menschheıit geht, daß die 99 E1- Katholizıtät‘‘) oder Meistern des mysti-
nıgung der Kirchen“‘ durchaus „eine schen Wortes WI1e Solowjew und Bulga-
ale Möglıichkeıit“ vgl Fries und Rah- kOow eın eld beschrieben, auf dem der
ner), ja heilsam ernüchternde Aufgabe Pflug nıe stillstehen darf und auf dem
jedes Christenmenschen se1in sollte. die Monokulturen der Selbstgerechtig-

SO nenn' also das Alphabet, unter- keit und exkludierenden Eigenliebe kel-
stützt und ergänzt Von Sach- un! erso- nen Bestand en Freilich,
nenregister, Begriffe, Kırchen, Relig1i0- faßt 65 poimitiert und auf den ersten
NCN, Tradıtionen, Länder, Kontinente, Blıck vielleicht schroff Hollenwe-
herausragende amen und ökumen1- CI 1m Stichwort „Kultureller Kontext“
sche Strukturen, insgesamt 683 Stich- ZUSamMmMmenN, „g1bt keine unıversale

in rund 1326 Spalten. ast ökumenische Theologıie. Es gibt nıcht
ausgewlesene Fachleute aus Wiıssen- den reinen ökumenischen Glauben un!
schaft und Praxıs der Ökumene haben dann noch dessen kulturelle Abwand-
dreı Jahre lang ihre Erfahrungen einge- lung‘‘ ‚Offen für Korrektur und Hr-
bracht. Tabellen, Karten, Photos [UN- gäaänzung durch andere Glaubensfor-
den eın VO den Frankfurter erlagen InNenN müsse ıne „wissenschaftliche
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Leib-Christi-Theologie“, „dem ganzenh tisch gewürdigte Zweıte Vatıkanısche
Gottes tauglıch®‘, se1n. Wenn Konzil, das eben nicht, indem sıch dıe

die Stelle des menschenverachtenden Extreme wileder einmal berühren, eın
Absolutheıtsanspruches der TNs und „Konziıl der Buchhalter‘*‘ War oder aber
der Mut zr brüderlichen Sein in hrı- in einem spannungslosen Denkmodell
SfUS trıtt, das Bewußtsein des einzelnen, der Untreue die große Tradıtion
eıl Ganzen se1in und nıcht tri= geziehen werden könnte Auch der

dasumphalıstischer Vorwegnahme Blıck auf dıe „Gegenökumene‘‘ er-
Ganze elbst, dann ırd „eIn vorlaufen- bleibt nıcht im vorhegenden Werk:;
des Zeichen voller konzıllarer Gemeıin- wird eiwa der ‚„„Internationale Rat
SC aırobDı gesetzt Wenn chrıistlıcher ırchen“ (ICCC) genannt,
WIT dıe eindrucksvoll nachgezeichnete der geharnıscht Modernismus,
Geschichte der ökumeniıischen Bewegun- Nıhıilısmus und Atheismus
SCNH, der „Bewegung für Praktisches eht FEın Blıck in die Artıkel ‚Juden-
Christentum‘“‘, TÜr Glauben und Kır- um „Islam  C6 „Buddhısmus“ oder
chenverfassung‘‘, schließlich des OkKü:- „Hınduismus“‘ äßt vollends erahnen,
meniıischen ates der Kırchen‘“‘‘ verfol- WIT Christen be1 Basısgemeinden-
gCnh, dann steht uns diese Dıalektik 1M- problematık, Frauenordinatıon, alen-
iNeT wleder VOT Augen unıversell WCI- irage, Liıturgieexperimenten, Zöllbat
den durch die göttliche Zusage der Eın- oder Unfehlbarkeıt nıcht stehenbleiben
heıt unfer gegenseıtiger Anerkennung dürfen
gewachsener Verschiedenheit. Das WarTr Das ökumenische Leben, WIe unls
auch der OTIOr für die herausragende hier sıch zeigt und 1Im Irauen auf den

Vollversammlung des ÖRK In Neu- Geilst fortwirken will, äßt da hoffen.
Delhi oder das hıer eingehend, auch kr1- Otto e1
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